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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpffarn-Birkengehölz; Schnabelseggen-Birkengehölz; Torfmoos-Flatterbinsenried; Schnabelseggenried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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Das kleine Kesselmoor befindet sich in einem ausgedehnten  Wald-/Forstgebiet nördlich von Retzow im stark reliefierten Gelände. Der 
mesotroph-saure Standort ist von einem sehr breiten, "grundlosen" unter Wasser stehenden Randsumpf umgeben, der nicht überwunden 
werden konnte. Ein Betreten des Moores war somit nicht möglich, die Artenaufnahme und Codierng erfolgte nur vom Rand. Dominierende 
Vegetationsformen des Kesselmoores sind Torfmoos-Sumpffarn-Birkengehölz sowie Schnabelseggen-Birkengehölz. Der ca. 2,5 m hohe 
Birkenbestand stirbt derzeit zum Großteil ab. Torfmoos-Flatterbinsenried und Schnabelsegggenried breiten sich in den gehölzfreien 
Abschnitten aus. Torfmoose bedecken den Boden vermutlich vollständig, eine Bestimmung der Arten war nicht möglich. Im Süden grenzt ein 
tiefer, eutropher Weiher an das Kesselmoor. Im Norden des naturnahen Standortes grenzt ein derzeit trockener, tiefer Graben an, der zum 
weiter nördlich liegenden Kesselmoor (Standort 10) führt, aber derzeit offensichtlich keine Entwässerung bewirkt.
Der Standort ist von einer Nadelholzaufforstung bzw. von Buchenmischwald umgeben. Hervorhebenswert ist das häufige Auftreten der in M-
V gefährdeten Schnabel-Segge.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis canina Betula pubescens Sphagnum spec.

Carex canescens Carex rostrata Eriophorum vaginatum Glyceria fluitans
Juncus effusus Lemna minor Molinia caerulea Thelypteris palustris

Carex elongata


